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Schmerzen
Veinohk olle Freuen mache te

grnd einmal Schmerzen durch,ver

rsochl durch Ut ihrem Geschlechte

eigene, Uebel. Ist Ihr Leiden

och im Vikdön, beugen Sie seiner

Entwiälung dor mit Kardui.
Habe Li, jahnlong .gelitten,

Akchmk "j 4J" t.tHv h,.

M
ffraii elU. Me Htfd. t

Jow schreibt: A tai letztens

4 Jahren litt ich, Grbörmntter
ü

Kwen. und i 'Folge , Furcht

barer RervosiUt. Echmerz wder

rechten Seite, im MSen genug Ä

m kbenSSberdrussig j sein.?!

freiste und Medizmen.halsen mir d

nicht. Schließlich fing ich wüj
gordui Wein an. Jetzt bin ich

völlig kuriert, lle Frauen, die.

ebenso leiden, fcBUn,.Car&ui Ver-

suchs n."

UeberaU zu hoben.
E 44

Br. QSSÄR QSTEin,

Sn!?ncu?zt
HERMANN., - - MC

V r Ü w i t l ;

?Nünchen Dresden
IHM 1KS!

Mo. Ptz. I&m. foretf

LebröSer Panels
Schmiede u.

AlagGNttHche
PrrdkbeichlsKeii wird besondere Ausmerk

(ernten geschrntt. Auch mchen wir Wo
4t4 tn, A lir Mj-lj-

iy(iiii'uiMiut wiwiiit
Kommt und pebt une inen ücijudiöotii.

rfl. - unierc airm jUTraoriiiiuiTo,
fiB nnperr. mnui iioi intiio uhb.

Hdl
köMgksZtKMtten. nS Mafttt.

Agent fOr Terrinq Selbstbinder
PANEITZ BROS

dworfe'6 kriidere bnue, 5 Strafe
Hennann, Mo.

Local Time Table
VrEHT DEPART
Wo.Zl 10?06 - tfl

" 1 llAtfa. trn..

" 3 11:37.
" YK. freiebt 11:30 . tu.

TAST
W. 4 . ........ ,. 4:23 . m

12 . . 3:31 p. ,
" . 345 p. m

2 . 7:27 p. m
" 92, im&ht 10:06 a.rn

CxCUuUC. Emil U getane.

Hermann
o

:
3
von

Schuxh Breis
?e der 4n und MarktktraK.

tctroaas, V.
Xtertettigen XflMUtu.entt, tabftem oft,

uu ran uno juanncr; cpcmau in
Uiirnini für Araber über 3nmlIIntiIÄhu I v --y w

fttoll ine flMttc Mui'rnhl frrrtatr M.nMd K fSanb. fluc hat hrfir 9ntari.
Kd brcht. Preis niedrig und ßufrifi

cnqcii anniinii. ; IMBmI.

I Electric
IBittcraU

Made A New Man Of Hlm.
"1 -- ras troff ring fron paln la ray

Etomach, head and back," writt 11.
T. Aiston, Baieigb, N.X"nd my
liyer and Kidne? did not work ritht,
but four bottlea of Electric Bitte
mado nie seel like a cew mao."
PRICE 50 CTS. AT All CRUG STORES.

'::'v44eb Vears
IEXPERICNCE

1 1 HLaMW
; 2 j. a . -jBot MARKS ;

'ri! CMcvRiaHTS Ar
AtiTnn Kmiln al,, ' d (lüficrititlon mv

QTiioht" woftnnln nur tcn.Min fr wtieilier
t.tiillinr 1 probnl.l- - bl.

nonenlrictl5",'"tiuv'.' Mt.KM 'VK m Vnientf
nt fnw. UMl fjnV. ; t"f Ftiimij juifint. ,

i truur-iki'- tlirxiii'h Uunu A t rcJve
trJi(mii;iire, In the v t

5ci!niiNc F!W!ttn.
A hunduomDt )!lm.tria w)r. lATt eM
nilmlii" ,nt't4l)m lournftj. Trir.8&
mr i snar montl, ft. JoW brall tie Kl
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Kcmch ei jlorpi tjat 6i:ntic
Krägen,

Manch tin Korps Yat Roß und
Lanz',.

Und sitzt Zas Genie im Brägen
AIS ein newend'ger Glanz.-Dru-

in jedem chiachtturnierc
Und im dicksten Pulverrauch
Sind voran wir Pioniere, ISind wir aiuiz!

rMit Talent und mit der li
Schippe fc

Wirken Jcir im feuchten Lehm, rv

Wir umschiffen jede Älippe
Mittels dem Ponronsnstem.
Was dir Würze ist beim Biere
Und der Saft beim Rippespeer.
Dieses sind wir Pioniere

Bei dem Heer!

Handarattalen wirst die ReZzie,
11, s. !.., sAHU .UH. Illlb fUilV IllllllCil,
C.bcn ist man n Gefechte,
Unten jnkd sich betontest.
Vorne wird sich Draht gezivicke!:.
Hinten man den Tunnel macht.
So tvird alles abgewickelt

Und erdacht!

mvmn
AS der Telbsibiograpljie let

C!r Hiram ,S. Mazim. der Erfin-e- r
, des Maschinengewehres, jener

Waffe, d im jetzigen Kriege eine
so gewalttge Rolle spielt, hat soeben
unier dem Titel .Mein Lebkn" seine
Selbstbiographie veröffentlicht, die

einen Beitrag zur Psychologie und
Geschichte der Erfindungen biete!.

Maxim stammt von einer franzö-fische- n

HurMvtienfamilie ,vb. :it, aus
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Fau F. C. Penfield. Gattin des
Tnerikanischeu Botschafters in Wien, die

für ihre rührige Tätigkeit im Dienste
'des ifloten zirenze-- vom Kaiser Franz
Iosefh ausgezeichnet wurde.

Frankreich vertrieben, im 18. Jahr-hunde- rt

nach Massachusetts
kr selbst wurde im Stcote

Maine geboren, w sich sein Groß-vat- er

niedergelassen hatte. Der Va-t- er

hatte bereits das Leben eines Far
mers ausgegeben und eine Sägemühle
gegründet; so wuchs ?der Knabe zwi-sch- en

Maschinen auf und zeigte früh
eine erstaunliche Begabrcng für alle
mechanischen Arbeiten. Irgendein
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der eines Tages in die ,a
niilie hineinschneite, entflammte "die
Phantasie des jungen Hiram mt Er-
zählungen von fernen Ländern, en

Abenteuern großem
Gewinn, fo daß der Knabe Seemann

wollte. Er verfertigte ein
rohes Instrument zum Messen der
Breiten- - und Längengrade, die Erst
lingsfrucht seiner Erfinderkunst. Da
er so außerordentlich geschickte Fin-g- er

hatte, wurde bei einem Wa
genbauer in die Lehre gegeben, und
der kleine Anföngtt brachte, hier sechs
Schubkarren zustande.' von denen sein

erklärte. seien die besten,
die er- Ze gesehey habe. Aber tie Ar

V

twilif
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!i5eiui w.r lebendirt kehren
Anö dem wiide .Mrieste-M-

Müssen m'S Ibic Anteil ehren
Mit de: öUcrHl'ö:ii:en Mvaii,'.
Briirfcii iMiInieii wir ht'uil'cu,
Viebiic Maid, was sträubst du dir?
Gleich so sa,',ii du: Ei du lieber

Pionier!
Cdiinind iimchc im Ulk'

Mttxitri
Erfinder? des Maschinengewehre.

beit war hart und dcr Lohn gering.
16 Stunden täglich bei knapper .Kost

!und dafür 16 Schilling wöchentlich.
!So ging denn Hiram, der im Zeich
nen und yjinicn f'.ch sehr oegavt
wies, zu einem Daniel
Flynt in Stellung, der Wagen und
Schlitten bemalte und dekorierte.
Durch Hirams Tüchtigkeit blühte .das
Geschäft feines Meisters .nußerardent'
lich nuf; selbst aber fand auch noch
Gelegenheit zum eifrigen Studium
und las die Tiäcble hindurch.

Eines Winters" erzählt er. ,nlai
ich llrcs .Wörterbuch der Handwerke,
des Bergwerkes und 'der Wagcnlun
de" von A bis Z iurch. Auf bei

Slückscite stand in arogcn Buchstaber
..Wörterbuch'', und die'Mädchen schüt-

telten sich vor Lachen über den ivun
dcrlichen Einfall, xin Wörterbuch zu
lesen. .Sie fragtcn .mich, was ich .dcnu

darin sändc? Ob ein Mörder dzrin
vorkänic, rb man sich darin auch ber

lobe und verheirate und rÄ ich
durch glücklicher würde? Aber das
schert? inich mcht: Ich verschlang d.i

Buch geradezu." 11m d!es? Zeü rr.:-.- d

Hiram ine automatische Mausefalle,
die eine Art Uhrwerk halle und selbs-
ttätig nirbrere Mäuse sangen konnte.
Es war seine erste selbständige Erfin-
dung nni sie fand viel Anklang. Dem
berühmt gewordenen Erfinder wurde
sie noch nach eine? Reihe von Jahren
in einem Geschäft als die beste

Mausefalle, die gibt", angeboten.

Den Lehrjahren folgten die Wan-deijahr- e.

in denen ein Wechsel-volle- s

und abenteuerrcickes Leben
führte. Bald war Kellner in ei- -

nek Bar. dann wieder arbeitete er am
Webstuhl oder verdiente sich mit Ge- -

chirreinigen sein Geld. Eines Tagcö
hatte er allen Ernstes den Entschluß
gefaßt, Preisbozer zu werden. Aber
ein Fachmann sagte mir: Deine Au-ge- n

smd zu groß und hervorstehend.
Außerdem, wer Hot schon je einen
Preisboxer mit einem so großen
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Kopf gesehen? Schlag dir die Sach.
aus dem Kops". Und das tat ich denri
auch." Nachdem er sich so in alle
Lagen und Berufen umgetan, regtc
sich wieder sein Erfindergeist und er
baute eine Gasmaschine, die die Auf
inerksämleit auf ibn lenkte. AIs man
sich dann den durch das ' elektrische
Licht, geschaffenen Möglichkeiten mehr
zuwandte, war Mürim einer d:r

der, schon vor Edison sich diesein
Gebiet zuwandte; er. wurde Oberin
genieur,, der ersten elektrischen Be
leuchtungsgeseUschast in den Werei.
nigten Staaten von S.. D. Schuyler,
Er begründete dann eine eigene Ge
sellschaft und kam 1881 nach Lon

BWC

don, im liier seine Patente für ele!
trisches Licht auszunutzen.
' AiS chronischer Erfinder", wie er

sich selbst nennt, begann er sich nun
mit der Konstruktion v?n automati-sche- n

Gewehren und Kanonen zu be

schasiigkn. und nack) vieler Muhe und
Arbeit vollendete er schließlich in sei- -

Der kleinen Werkstatt zu 5zatton-Ea- r

den das Maschinengewehr, das sei
nen ?camen unsterblich gemacht hat. in

Nachdem ich erst einten Erfolg ge- -

habt, arbeitete ich Tag und Nacht an
meinen' Zeichnungen, bis das Gewehr
ganz fertig war; ich probierte es oui
und fand, daß eö mehr als zehnmal
in einer Sekunde feuerte. Als dann
in Ixn Zeitungen bekannt wurde, daß
der wohlbekannte amerikanische Elek
Iris Hiram Maxim in automall
schei Maschinengewehr erfunden ha
be, dai sich selbst , laden und feuern
konnte und mehr 18 600 Schuß in
der Minute abgab, da dachte man,
das sei zu schön, um wahr zu sein,
eine echte Nankee-Geschich- te usw.:
aber das Gewehr bewies bald die
Wahrheit dieser Behauptungen.

Marim erzahlt unS von dem Bei
sall, den seine Erfindung von allen
Kennern erhielt. Als dem Kaiser das
Maschinengewehr zum erstenmal vor
geführt wurde, sagte er: Das ist die

Waffe der Zukunft, und keine andere
Auch war davon
entzückt, aber er fragte vorsichtig
was die Ladung in der Minute to- -

ste. und als er hörte: 650 Dollars",

Ter Bakunm

ll
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John Bull: Diesen häßlichen
Teppich Ivegiauge.

John Bull: Halt,

da sagte er erschrocken: Dieses Ge-we- hr

feuert doch zu schnell für Chi-na- ."

Der Schah hätte sich a,n liebsten

solch ein Maxim-Geweh- r bald
aber der Erfinder, der

auf diese Forderung vorbereiivt war.
erklärte, die Waffe gehöre nicht ihm.

sondern seiner Gesellschaft, und er

habe kein Versugungörecf oaruvcr
'

'X

Kr!rg6wikgrnlird.

Bon Bettn Friedemann.

Schlaf, mein Bübchen, fchlafe ein.

Steht Dein Vater überm Rhein.

In der dunkeln Nacht.
Wacht dort draußen vor dem Feind.
Wüßt' er. daß sein Bübchen weint.

Würde er sich gramen,
Bubchen, mußt 'Dich schämen.

Will es mir denn nicht gelingen.

Fritzchen heute einzusingen?

Schlaf, mein Bübchen. kleinerSchelm,

Vater bringt Dir einen Helm

Und ein Schießgewehr. --

Eine Fahne, schwarz-weiß-ro- t.

Ein ganz richt'ges Taucherboot.

Zwei ZkPP'lins mit Schrauben
Und drei Fliegcrtaubcn!

So. nun ist es mir gelungen.

Hab' ihn glücklich eingesungen.

ter verkannte Fenchel.

T.rp't Komvaaniekaineraden hocken

zusammen, als der eine ein Paket er-- ;

f.- wn vTf r iteffen öffnen, damit ,

lUll. V w.v.
es schneller geht. Schokolade.

Zucker usw. wird schmun

zelnd ausgekramt. Da kommt t&
kleines Fläschchen mit der Aufschrift

..Fenchel" zum Vorschein. Wozu soll

das sein?" fragt , der Empfänger.

Das gehört für den Husten", memt

der zweite. ,. .Natürlich gegen den

Husten", stimmt der dritte bei. Aber

jeder schimpft auf das Zeug, daö so

bitter schmeckt und so stinkt. Am

andern Morgen fühlt sich aber jeder

vom Husten befreit. Da kommt mit-tag- S

ein Brief, in dem daö fürforgli-ch- e

Mütterchen schreibt: .Lieber
Sohn! Ich schicke Dir ein Fläsch-

chen Fenchel.' daß Du die Flöhe und
Läuse, die Du etwa hast, vertreiben

kannst.'

Dle saiMr k frttkrelcb.

Zahlreiche Feldpostbriefe, die don
Angehörigen der Westarmee nach

Deutschland kommen, sind auS einem
Ehateau datiert, und glückselig schrei-de- n

die Feldgrauen, daß sie in einem
Schlosse Haufen. Zum mindesten ist
der Kommandeur mu seinem Stäbe

einem Schlosse einquartiert. Man
empfängt dadurch den Eindruck, daß
Frankreich ungeheuer viel Schlösser
haben müsse.,, Nun hat freilich fast
jedes französische Dorf sein

Ehdeau", aber diese Schlösser sind
sehr verschiedenartig, vom lmposan- -

ten, alten Herzogen- - oder Grafensitz,
vom lÄutshof und modernen Schloß-ba- u

bis herunter zum scheunenähn-Uche- n

Ueberbleibsel einer alten Burg
und zum Landhause des wohlhaben- -

den Stadters. Es heißt das alle
.Chateau", wo man in Deutschland
sehr verschiedene Bezeichnungen hat.
wie Villa. Herrschaftssitz, GutshauS.
Deutschland dürfte alfo kaum weni-g- er

Schlösser besitzen, wollte man dort
ebenfo freigebig mit dieser Bezeich-nun- g

sein und jedeS staatliche Ge
bäude eines Rittergutsbesitzers und
jeden Ruhesitz oder jede Sommervilla
eines wohlhabenden Städters Schloß
nennen.

Eins trägt freilich noch dazu bei.

den Chateau-Reichtu- m Frankreichs
hervorzurufen. Während sich näm

lich der wohlhabend gewordene Groß- -

- Neiniger.

deutschen Fleck dürfen Sie von unserem

halt! icht doch!

städter in Deutschland seinen Land-sit- z

in der Nähe der Großstadt oder

in ganz bestimmten Orten, die für
diesen Zweck in Mode gekommen sind,

etwa Seebäder oder dergleichen, in

Villenkolonien kauft oder baut, ßt

der Franzose vielfach diese

ganz fern vom Großstadt'
leben, auf einsamem Dorfe, wo der

Grundbesitz und das Leben billig
sind, wo er aber freilich auch auf
jede Annehmlichkeit des Stadtlebcns
oder gar die Genüsse der Großstadt
verzichten muß. Dies kommt von der
Neigung der Franzosen, sich noch im
lebenskräftigen und genußfähigen Al-

ter von den Geschäften zurllckzuzie-he- n.

Daher findet man oft auf klein-sie- n

Dörfern, völlig entfernt vom Le-be- n

der großen Welt, fchön und mo-de- rn

ausgestattete Willen reicher Pa
riser. Berühmte Schriftsteller,, wie

zum Beispiel Daudet. Balzac usw.,

hatten in ganz kleinen Dörfern ihre
Landsitze, und alle diese nennt der

Dörfler stolz notre chateau".
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Bor dem Unterstand eine Bataillon
. abt

r ; .;--
' ' ;

Haben sich als sehr
'

- mrlsöm crkttcscn"
Gedanke an tt'astoröl und ander?

'iibclschmrcki'iide Abführmittel kom

men Mildern i eil MYi-f-
. trenn

man iliitcii jfiat, dan jie Nwas ein -

ncl?mcn n'Iis'i'ii. Mit dcii Veib of'cn

zu ltstltru. l'liiiiit uot den unstnsli
nehmen ;r;i.(icii hält Sünder ak
es zu sagen, dan lie veritvpft seien.
Mandie L?nncd;seiic sind Minder i

dieser Hinsicht, weit sie uch vvrm
Arzneieinnemnen scheuen.

Tr. MileS' Larotive Tablcts siii
durchweg von Chokolade gemacht, f
iut von ffeschmack und Gcruch. da?
Kinder oder Erwachsene, sie gerne
zwischen den Zahnen zermahlen. wo

durch man den größten Nutzen da
von bekommt. Zur Kinder tan
man sie verteilen und schmecken dock

gut. Cdlvard P. Glssord von La.
rcdo. TezoS. fchrribt wie folgt:

..Tr. muf PnrnHtw TabletI bbk flti In mrfr
nti omillf I aiifcrfl irklam rtoif fcn. D
Utnbtx betteln bftfuc. w sie IQr feine onbrt

rnrt tun. Vtnnt Sfbtwflrt Inflt. hai biete
HbtUhrmittrl mte iritioet in omerer wtmnope
jinb Stimmung rrhä'.t. ol irgend in übe
tSttUrn, die sie trübe gebrauchte.- - "

Dr. Miles' Laxative TabletS verrir
ten in Vkildk viel bessere Resultate alt
viele andere Medizinen durckl Strenar
bewerkstelligen.

Wenn indrr sie einmal rbranckr,
venvrigern sie dieselben nirmal.- -

Perkaust von ollen Apothekern slir 2ö
i?enlö per Tedachtel vn 25 Doie.
Wenn nirl;t usriedenftcllrnd, wird Jbk
Geld uriickerstottkt.

ilca txeoici. cc,, EMrt, inctun.

r7RerneiniiBr
Tnat every added trab--
eriber bclp to rnakt) tkk

paptr better for ererybch

'RHEUMA TSO SUFTtnOlP
SHOULD USI A

a IS y
Tho Demt Ronwdf
For all. form oi

Rheumatism

iTlRBÄfiO.
SCIATICA. COUT. NEURALCIA

AND K1DNEY TROUBIXS.

" 8TOP.THE PAlNi
Civa Quick RIIfÄ2M

amflx onon- - rmee n Mount
Swanson Rhttumatle Cur Co

SC4-1- W. Laka M, OMtMO

ESciW- - "VO-lS-
Jberinaim. Mo.

Kann eNSgel Eier nid Umw
tmt und bezahlt dafür durch
loeisung auf die Hermann Savtnzt
Bank. Wirbezahlen pünktlich für
lebe Ablieferung. .

In Ed. Walz Gebäude, on du
Froutstroße.

HERMANN

MACHINE SHOPS

OTTO H. VOELKEROING.
Hermann. Mo-- .

Meine XOritfiötir ft mit oQrn nöthig
Vlaschinen auSgerüslei um alle SOpotatu.
ttn an Domps und TosoIine,V!askdii
Drelcti und Erntemasckine rasch und gut
anAzutttt,.

Masctiinknthkile. Röhren, Oel. Pump
usw. stet an fc-n- d.

nufmbiVUtft0imt' eine pez
lität.

KYöiWanl
YOU can get

bj ad-vertis- ing

in thi
paper. 1t reaches
the best dass of

pcoplc in. this
Community.

Usc this paper if
you .want lome
of their buaness.

Usc This Paper
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